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Ein Concert zum Besten des Frauenvereins
In unserer Vaterstadt herrscht schon seit langen Jahren

die gute Sitte Concerte zu milden Zwecken zu veranstalten
doch wurde bisher dabei weniger ein Verein in s Auge ge
saßt der gerade mit am meisten berücksichtigt zu werden
verdient nämlich der Fraueuverein Welche schöne Aufgabe
er sich gestellt wem wäre das uicht längst bekannt Am
vergangenen Dienstag nun hatten eS Herr Musikdirektor
Äoretzsch und dessen Gemahlin unternommen ein Concert
im großtN Logensaale zn geben dessen Einnahme genanntem
Bereine überwiesen werden sollte und zwar war die Aus
sührung soweit es die Damen betrifft nur ihren gemein
samen Schülerinnen überlassen Das in edelster Absicht
Unternommene fand denn auch beim recht zahlreich erschiene

nen Publikum die gerechteste Würdigung alle Mitwirkenden
ernteten für ihre befriedigenden ja zum großen Theil für
ihre überraschenden Leistungen den wohlverdienten Beifall
Zugleich gab aber auch das Concert Zeugniß von den schönen
Erfolgen der Methode nach welcher das hochgeschätzte Künst
lerpaar seine Schüler bisher mit so großem Glück unter
richtet hat Bei der großen Anzahl der Schülerinnen ließ
es sich natürlich nicht vermeiden daß das aufgestellte Pro
gramm eine bedeutende Zeit beanspruchte doch wäre wohl
die Ausdehnung durch die praktische Abwechselung der Vor
träge weniger bemerkbar geworden wenn sich nicht zuletzt
die steigende Temperatur gar zu fühlbar gemacht hätte
Umfomehr müssen wir daher die Ausdauer und Frische be
wundern die die Mitwirkenden bei dieser Gelegenheit bis zu
Ende bewahrten

Zu dem Inhalt des Progamms übergehend möchten
wir wenn auch nur kurz die Klaviersachen zuerst erwähnen
Voran gelangte die Ouvertüre zur Jphigenie in Aulis
von Gluck achthändig zum Vortrag die wie auch I s
Mntrast von Moscheles ebenfalls achthändig von der
großen Präcision unv seinen Nüancirung des Spiels sämmt
licher Betheiligten das schönste Zeugniß ablegte Ebenso zu
loben war der anmuthige Vortrag des Concerts von Mozart
zu 4 Händen Die schönste Leistung jedoch war wohl un
streitig der Einzelvortrag des Notturno äur von C
Reinecke nebst folgendem Impromptu is wol von
Chopin In gesanglicher Beziehung bot das Programm
einen großen Wechsel im stufenweisen Fortschreiten von den
melodiösen Solfeggien des leider der Kunst zn früh gestor
benen berühmten Gesanglehrers Concone den Einzelvor
triigen Mondnacht von Schumann und Frühlings
lied von Mendelssohn einem Duett Frühling von
Möhrtng einem Terzett Maiengelänt von Hiller
bis schließlich zum Dornröschen von C Rein ecke nach
dn Dichtung von H Carsten Fast alle Gesänge gemahn
en an die schöne Maienzeit die ja ganz besonders im
Dornröschen als dem Sinnbilde der neu erwachenden

Natur im Frühlinge der zauberlösende Königssohn vertritt
nämlich die Stelle des mythischen jungen Sommersonnen
gottes ihren kindlichen Ausdruck findet Wie trefflich
Rein ecke das Duftige des Märchens wiedergegeben bedarf
hier wohl weiter keiner Auseinandersetzung Genug auch
auch in gesanglicher Beziehung wurde gezeigt daß sich die
Schülerinnen auf dem Gebiete der Sangeskunst nicht minder
tüchtig bewährt haben Betrachten wir nun das Ganze
als eine Art Prüfung so müssen wir Herrn und Frau
Voretzsch einen bedeutenden Einfluß auf die Entwickelung
des hiesigen Musiklebens zugestehen wie solches ja auch
schon in anderer Beziehung hinlänglich anerkannt ist So
möge denn ihr Kunststreben auch fernerhin ein gesegnetes
sein
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Schluß
9 Die am Hause Jägerplatz Nr 16 nur 3,20 m

haltende Straße ist höchst unbequem resp bei regerem Fuhr
werks Verkehre geradezu gefährlich Um eine Straßenver
breiterung zu ermöglichen hat der Maurermeister Friedrich
den an der Südseite dieses Engpasses gelegenen Garten
angekauft und der Stadt Halle dasjenige Terrain von jenem
Garten unentgeltlich offerirt welches zu einer Straßenbreite
von 7 in nöthig ist wenn die Stadt längs des verbleibenden
Restes dieses schmalen Gartens und westwärts darüber hinaus
bis zum Hause 1 sogleich nach Abtretung des neuen Straßen
terrains den Bürgersteig mit Platten resp Asphaltirung auf
ihre Kosten herstellt

Die Baukommission hat die Annahme dieser Offerte
befürwortet und beantragt der Magistrat sich mit derselben
einverstanden zu erklären und demgemäß die vorschußweise
Tragung der Kosten einer Trottoirisirung der betreffenden
Straßenstrecke vorbehaltlich demnächstiger Wied reinziehung
von den an derselben Bauenden zu bewilligen

Die Kosten werden sich einschließlich der dadurch bedingten
Umlegung und Verbreiterung der Fahrbahnpflasterung bei
Einfassung des Trottoirs mit Granitbordschwellcn 2in breiten
Granitplatten nnd Mosaikpflasterung neben denselben nach
überschläglicher Berechnung auf ca 1500 stellen

Die Versammlung tritt dem Antrag des Magistrats
bei und bewilligt die geforderten 1500 vorbehaltlich
demnächstiger Wiedereinziehung von den ev Anbauenden

10 Der Magistrat beantragt dem Schachtmeister
Löther Hierselbst nach Maßgabe seines protokollarischen An
trages vom 9 d Mts für die durch unvorhergesehene sehr
umfangreiche Sprengarbeiten bedeutend vermehrten Arbeiten
bei Herstellung des in einem Theile der Margarethen und

Hedwigstraße herzustellenden Kanales im Ganzen die Summe
von 4 400 statt der auf Grund der Submission bewil
ligten 2 366,08 zu gewähren

Der Magistrat ist der Ansicht daß p Löthcr zur Aus
führung der Sprengarbeiten für die Akkordsätze nicht ver
pflichtet war und ein ev Prozeß dahin führen dürfte daß
die Stadt den ganzen ursprünglich von p Löther liquidirten
Betrag von 5 116,07 zahlen müßte

Auf Antrag des Magistrats hat die Stadtverordueten
Versammlung bereits am 17 Dezember 1877 dem p Löther
die Summe vom 1000 nachbewilligt so daß er bereits
3 366,08 erhalten würde Der jetzige Antrag bezweckt
daher eine weitere Bewilligung von 1033 92 F Bei
der Nachbewilligung von 1000 trat eine Ueberschreitung
des genehmigten Kostenanschlages g,ä 4 500 /6 um 335
ein welche sich im Falle der jetzt beantragten Nachbewilli
gung auf 1368 92 H erhöhen würde

Die Versammlung lehnt den Magistrats Antrag ab
bewilligt dem Schachtmeister Löther aber noch eine fernere
Entschädigung von 300

11 Die für den Röder fchen Bau auf dem Grund
stücke Merfeburger Chaussee Nr 8 eingesetzte Spezial Kom
mission erklärt den dem P Roder von der Polizei Verwal
tung ertheilten Bau Konsens auch gegenüber dem Gesetze
vom 2 Juli 1875 als einen zwar zu Recht bestehenden
spricht aber ihr Bedauern darüber aus daß die Stadtver
ordneten Versammlung zu einer konkurrirenden Beschlußfassung
vorher nicht hinzugezogen sei

Sie hält dafür daß durch den ertheilten Konsens das
Verkehrs und materielle Interesse der Stadt für jetzt gar
nicht gefährdet werde und daß die Nothwendigkeit eine Flucht
liuien Regulirung für das Nöder sche Grundstück zu bean
tragen noch in zu weiter Ferne liege um schon jetzt eine
solche Regnlirung gegenüber den großen hierzu erforderlichen
Geldopfern befürworten zu können

Die Kommission beantragt daher
die Stadtverordneten Versammlung wolle auch ihrer

seits ihre Uebereinstimmung mit dem Beschlusse der Polizei
Verwaltung und des Magistrats betreffs der Fluchtlinie des
Röder schen Baues für jetzt aussprechen und den Magistrat
ersuchen die Petenten hiervon in Kenntniß zu setzen

Die Versammlung tritt den Anträgen der Kommis
sion bei

12 Der Magisirat beantragt dem Gutachten der
Baukommission geniäß sich damit einverstanden zu erklären
daß die Baufluchtlinie an der alten Promenade auf
Grund der schon früher vorgelegten und wieder beigefügten
Zeichnungen zunächst nur auf die der bereits vor
handenen Schwarz schen und Davtd schen Ge
bäude und am Kaulenberge auf die ganze Länge des
David fchen Grundstücks festgestellt werde

Bezüglich der Höhe der zu gewährenden Entschädigung
für zur Straße abzutretendes Terrain hat die Baukommis
sion als Kompensationspreis für Terrain an der Promenade
60 pro üMeKr und für Terrain am Kaulenberge 20
pro lUMeter vorgeschlagen womit der Magistrat sich ein
verstanden erklärt

Nach überschläglicher Berechnung vorbehaltlich ge
nauer Feststellung durch geometrische Aufstellung und Be
rechnung würden hiernach von der Stadt zu zahlen sein

a an p Schwarz welcher ca 6,50 mMeter mehr ab
treten muß als er erhält an der alten Promenade

ca 6,5 x 60 ca 390b an p David für abzutretendes Terrain
ca 106 lUMeter an der alten Pro
menade ö 60 ca 6360 1

ca 60iljMeter an dem Kaulen s 7 560
berge s 20 ca 1200

7 95g
Der Magistrat beantragt mit Gewährung dieser Ent

schädigung vorbehaltlich deren genauer rechnungsmäßiger Fest

stellung sich einverstanden zu erklären
Die Versammlung ist damit einverstanden daß die

Fluchtlinie bei Schwarz definitiv auf 11 Meter von der
westlichen Straßenkante festgestellt und ihm für ca 6,50
lüMeter mehr abzutretendes Terrain an der alten Prome
nade 60 pro LüMeter 390 gewährt dagegen die
Beschlußfassung über David noch ausgesetzt und die Ver
handlungen mit demselben fortgesetzt werden

13 Der Zimmermeister Löst hier hat behufs Ent
wässerung feines Grundstücks an der Merfeburger Chaussee
und in der Nähe der Thüringischen Eisenbahn die Geneh
migung znr Herstellung eines Anschlusses an den Kanal von
der Zuckerrasfinerie vermittelst eines durch das Terrain der
Thüringischen Eisenbahn Gesellschaft zu legenden Privat Ka
nales nachgesucht Der Magistrat sieht sich nicht veranlaßt
diese Genehmigung zu ertheilen glaubt vielmehr im Ein
verständniß mit der Baukommission dabei beharren zu müssen
daß die Entwässerung des Löst schen Grundstücks vermittelst
direkten Anschlusses an einen in der Merfeburger Chaussee
zu erbauenden Kanal zu bewirken ist

In Berücksichtigung des hierdurch dem p Löst erwach
senden bedeutenden Geldopfers der voraussichtlich demnächst
möglichen Wiedereinziehung nicht ganz unerheblicher Geld
beiträge für Gestattung des Anschlusses von anderen Adja
zenten der Merfeburger Chaussee und namentlich in Rück
sicht auf das außerordentlich große Interesse für die Stadt
eines ca 7 Meter tief zu legenden und daher die Entwässe
rung eines sehr großen Terrains ermöglichenden Kanals
ist der Magistrat geneigt seinerseits durch Bewilligung eines
größeren Beitrages zu den Kosten der Erbauung dieses Ka

nals dem p Löst entgegen zu kommen und beantragt daher
hierzu nämlich zur Fortführung und Tieferlegnug des
Kanales in der Merfeburger Chaussee von der Königstraße
bis zur südlichen Grenze des Löst schen Grundstücks die Hälfte

der bei Ausführung des Baues seitens der Stadt erwach
senden wirklichen Kosten bis znm Maximalbetrage von
15 000 zu bewilligen

In diesem Maximalbetrage bis zu 15 000 würden
diejenigen 4H00 einbegriffen sein welche die Herren
Zimmermann Lattermann und Konsorten zugesagt haben
desgleichen diejenigen 2 200 welche bereits zu der drei
Meter tiefen Thonxohrleitung von der Königstraße bis zur
südlichen Grenze des Corte schen Grundstücks bewilligt sind

Die Versammlung beschließt die Angelegenheit behuss
ev weiterer Verhandlung mit Herrn Löst an den Magistrat
zurückzugeben

14 Der Magistrat beantragt sich mit Aufgabe des
Durchgangsrechts durch das Hartig sche Grundstück auf dem
Pulverweidendamme vom Punkt d des beigefügten Plancs
ab einverstanden zn erklären wenn der Fabrikant Hartig

1 der Stadt sofort eine Entschädigung von 3000
Mark zahlt

2 längs des von der Straße der Klausthorvorstadt
durch den Holzplatz führenden Fahrweges einen 3 Meier
breiten Fußweg in der auf dem Plane angegebenen Rich
tung in gleicher Höhe mit dem Fahrdamme mit Knack
und Kiesaufschüttung befestigt anlegt und mit Zierbäumen
einfaßt

Die Versammlung beschließt dem Antrage des Magi
strats beizutreten mit der Maßgabe daß dein Herrn Hartig
aufgegeben werde bei Anlage des fraglichen WegeS sich den
Anordnnngeu des Stadtbauamtes zu fügen auch für Wasser

abfluß am Wege zu sorgen tDie übrigen VerhandlungZ Gegcnstände mußten dir
vorgerückten Zeit halber vertagt werden

Literarisches
Der Hausgarten auf dem Lande Eine populäre

Anleitung für Lehrer c zur Anlage Bepflanzung und Pflege
desselben Preisschrift vom Verein zur Beförderung des
Gartenbaues in den königl preußischen Staaten mit einem
Ehrendiplom gekrönt Von Franz Göschke Obergärtner nnd
Lehrer des Gartenbaues am königl pomologischen Institut
zu Proskau Voigt s landw Volksbücher Nr 152 Leipzig
Verlag von Hugo Voigt Bnchhandlung sür Landwirthschaft
Gartenbau und Forstwesen Preis 50 Psennig

Auf den Dörfern sowohl als in den kleinen Städten
wird es selten ein Haus geben an das sich uicht ein Garten
anschließt mag derselbe größer oder kleiner sein Dieser
Garten soll nicht nur zum angenehmen Aufenthalt der Fa
milie nach wohl vollbrachtem Tagewerk sondern auch zur
Unterstützung des Haushalts dienen Zu jenem Behns um
das Auge zu erfreuen soll er mit Ziergewächsen verschiedener
Arten zu letzterem Zweck mit Gemüsen Ostbäumen und
Obststräuchern angebant werden Aber in welcher Verfassung
befinden sich diese HauSgärten auf dem Lande in vielen
Fällen I Sie dienen weder dem Vergnügen noch dem Nutzen
sondern sind mehr verwilderte Plätze die Heimstätten von
Disteln und Nesseln und anderen unnützen Pflanzen Da
ein gut gepflegter Hausgarten nicht wenig zur Einbürgerung
und Befestigung der Sittlichkeit der Familie beiträgt die
freie Arbeit auch der Kinder gut verwerthet Küche Keller
und Vorrathskammern mit unentbehrlichen Lebensrnitteln
billig versorgt und nebenbei Blumenreiz und Blumenduft
bietet so sollte überall da wo noch das Verständniß sür
Gartenbau und Gartengenuß mangelt von berufener Seite
darauf hingewiesen werden daß dieser Mangel beseitigt wird
Berufen sind dazu vor Allem die Lehrer welche fast durch
gängig im Besitz eines Gartens ein musterhaftes Beispiel
in der Bebauung und Benutzung desselben geben sollten
Nächstdem sind es kurzgefaßte wohlfeile Schriften welche
denselben wesentlichen Vorschub zu leisten vermögen Unter
den derartigen Schriften nimmt die vorliegende die erste
Stelle ein Von einem tüchtigen Sachverständigen verfaßt
giebt sie zwar in aller Kürze aber doch genügend und dabei
sehr faßlich eine Anleitung zur Anlage Bepflanzung und
Pflege des Hausgartens auf dem Lande Was die Be
pflanzung anlangt so sind sämmtliche Richtungen des Garten
baues vertreten Zierbäume und Blnmen Gemüsearten und
Obstbäume Es ist zu wünschen daß das Schristchen in die
Hände aller Lehrer auf dem Lande und durch deren Ver
mittelung in die Hände der kleinen Gartenbesitzer gelaugt
um der Ortsverschönerung der Sittenveredelung der Land
leute und der Hebung des Wohlstandes derselben Vorschub

zu leisten Dr W Löbe
Vermischtes

Fünf Hindus befanden sich gestern während der
Verhandlungen anf einer der Zuhörer Tribünen des Reichs
tass und erregten selbstredend in hohem Grade die Auf
merksamkeit der Anwesenden obwohl die olivensarbenen Her
ren außer den bunten Käppchen mit denen sie ihre Häupter
bedeckt hielten europäische Kleidung trugen Die fünf Hin
dus sind angesehene Kaufleute in Bombay welche eine Reise
um die Welt machen und als eine besondere Sehenswür
digkeit Berlins sich einmal einen beschlußunfähigen Reichs
tag betrachten wollten

Selbsthilfe im Handwerkerstand Wie man uns
aus Ulm berichtet haben dort mehrere Gewerbe zunächst
die Bäcker Uhrmacher und Schneider denen die Schreiner
Schuhmacher und Schlosser folgen werden freie Genossen
schaften gegründet um reisende Gehilfen ohne Arbeit zu



unterstützen in anständigen Herbergen unterzubringen oder
durch Errichtung von Arbeitsnachweisebureans zu beschäf

tigen Diesen Genossenschaften ist die Bestimmung gemein
sam daß der Lehrvertrag schriftlich abzufassen ist und daß
jeder Lehrling am Schlüsse der Lehrzeit sich einer Prüfung
zu unterwerfen hat Auf diesem Wege hofft man einen
leistungsfähigen Handwerkerstand heranzubilden

Ein unsicheres Sprichwort Man erzählt mir
schreibt ein wiener Korrespondent des Pester Lloyd
den Schluß einer Konversation zwischen dem englischen

Botschafter und dein Grafen Andrassh Wir werden was
auch kommen möge soll Graf Andrafsy gesagt haben
ehrlich sein bis an s Ende Das bezweifelt Niemand
nnd ich am allerwenigsten soll Sir H Elliot gesagt ha
ben aber sind Sie ganz sicher daß ehrlich auch dies
mal am längsten währt

Temperenz Bestrebungen in Nordamerika Zur
Charakteristik der Temperenz EnthaltsamkeirS Bestrebun
gen in Nordamerika können folgende Stellen aus einem
amerikanischen Briefe dienen Die sogen Murphcy Bewe
gnng nach ihrem pfiffigen Erfinder so genannt macht auch
unter uns v el Lärm Versammlung folgt auf Versamm
lung ein Redner löst den andern ab das einseitige Thema
wird gepreßt und erschöpft Und der Erfolg Blaue Bän
der in Mode und Gelübde in Masse die wie schil
lernde Seifenblasen aufsteigen aber leider eben so schnell
wieder zu zerplatzen pflegen auch fehlt s nicht an leiden
schaftlichen Ergüssen auf keiner Seite die unmäßigen
Liebhaber starker Getränke wollen sich ihren Götzen nicht
nehmen lassen wie weiland Laban während die bebänderte
Sippe sich herausnehmen zu dürfen glaubt ihr schonungs
loses Anathema auf Alle zu schleudern die nicht gemein
same Sache mit ihnen machen nicht mit in ihr Horn blasen
wollen

Im deutschen Vaterlande sieht man nicht so viele Be
trunkene wie hier obgleich das Trinken als Natio
nallaster der Deutschen gilt über das schon Dr Luther ge
seufzt hat und wovon schon der römische Schriftsteller Taci
tns redet wenn er die alte Germanen schildert Der
Änglo Amerikauer von Isländern gar nicht zn reden trinkt
entweder gar nichts der Art oder er säuft Das hängt
zusammen mit dem excentrischen Charakter der Anglo Ame
rikaner die in Allem das Extrem lieben

Es wäre ja zu wünschen daß alle Trunkenbolde sich
dieser Bewegung direkt oder indirekt anschlössen das
Gelübde dann aber auch beständig hielten Werden sie s
aber lhnn Muß man nicht dnrch Erfahrnng belehrt
fürchten daß die Meisten ihrem gutgemeinten Vorsatz untreu
werden und ihren wohlmeinenden Aposteln die allen Ernstes
snchen mögen ,to 60 xooÄ Schande machen Jedenfalls
glaube ich daß im kommenden Sommer die blauen Bänder
fast alle verschwunden sein werden

Die Temperenz Sache ist wie alle Revivals auf reli
giösem und sittlichem Gebiete hierzulande eine Winterpflanze

im Sommer hat der vielgeschäftigte Amerikaner mit andern
vortheilhafteren Dingen zu thun im Winter beim Still

stand des Busineß nimmt er sich dann die Zeit Reli
gion und Menfchenbefscrung zu treiben Darum glaube
ich daß diese Bewegung nicht nachhaltiger Natur ist wie
ihre Vorgänger

Land und Hanswirthschaft
Mohren als Pfcrdefutter Gegenüber dem im

Herbste öfteren Vorkommen von Kolik Anfällen Blinddarm
Verstopfung u s w macht ein Landwirth in der Kopen
hagener Wochenschrift für Landwirthe wiederholt auf die
Nützlichkeit einer Beigabe von Möhren zum Pferdefutter auf
merksam Derselbe giebt diese Beigabe zum letzten Abend
futter da die Pferde bei der kurzen Freßzeit am Tage aus
Begierde nach den Möhren oft einen Theil des Körnerfutters
uud des Häcksels liegen lassen Weiter äußert sich der Ein
sender wie folgt Anfangs nehme ich die Möhre direkt
vom Acker und gebe sie den Pferden mit dem Kraute Wer
den die Möhren aufgenommen so lasse ich ein Stück für
die Pferde so lauge stehen wie das Kraut grün bleibt Sie
fressen sie so mit Begierde und man spart das Abschneiden
Seit einer Reihe von Jahren habe ich auf diese Weise
Möhren an die Pferde gefüttert und seit jener Zeit sind die
obengenannten Krankheiten in meinem Stalle nicht wieder
aufgetreten

Gerichtssaal
Macht ein bei dem Betriebe einer Eisenbahn

Fabrik c Verletzter einen Anspruch auf eine laufende Rente
gegen die Eisenbahngesellschaft c gerichtlich geltend so hat
er nach einem Erkenntniß des Reich Oberhandelsgerichts
I Senat vom 12 März d I in einem Prozeß eines Bahn
beamten wider die hessische Ludwigs Eifeubahngesellschast
seine Erwerbsunfähigkeit nachzuweisen nnd selbst wenn fest
gestellt ist daß er zeitweise in Folge der Verletzung erwerbs
unfähig gewesen ist so hat er doch nachzuweisen daß dieser
Zustaud der Erwerbsunfähigkeit zur Zeit der Klageerhebnng
noch fortgedauert habe Die Behauptung jedoch der ver
klagten Eisenbahngesellschast c daß die Erwerbsunfähigkeit
während des Prozesses gehoben worden sei ist vom Ver
klagten zu beweisen

Uebersicht der Witterung am 2 Mai 8 u M
Mit Ausnahme des Südostens ist der Vnftdruck allge

mein gestiegen Maxima desselben liegen über Finnland und
dem biscayischen Golf Im Zwischenianme haben in ganz
Süddeutschland und Swincmünve gesnrn Nachmitta, nnd
Abends Gewitter stattgefunden theilweise mit Regengüssen
Im Uebrigen zeigt sich im Wetter und ten Windverhältnis
sen wenig Aenderung anch d e Temperatur ist meist dieselbe
wie gestern Am bottnischen Bnsen herrschten noch leichte
Fröste und in Hernösand Scl neefall

Ans Halle und Umgegend
In Folge des Hoßbach Schramm schen Falles hat am

2 Mai c auch hier eiue Besprechung des hiesigen Prote
stantenvereins stattgefunden Von sämmtlichen Rednern
wurde betont daß das Ziel des Protestantenvereins kein an
deres sei als der Kirche die ihr entfremdeten Glieder
wieder zu gewinnen, und daß die Ursache dieser Entfrem
dung keineswegs vorzugsweise in der Abwendung der Gegen
wart von der idealen Welt in der besonders materialistischen
Richtung der Gemeinde liege vielmehr in dem materia
listischen die äußeren Formen des Dogma und der Ce
remonie überschätzenden Charakter der jetzigen kirch
lichen Entwicklungsstufe Daher sei es die dringende
Aufgabe der Gemeinde die Kirche mit den ihr noch fremd
gebliebenen nnd dennoch aus Jesu Christi geborenen neuen
Zeiterscheinungen mit der hervorgetretenen ethischen Be
deutung der irdischen Dinge mit den Resultaten der
Wissenschaft mit der ganzen Kulturentwicklung der Gegen
wart zu versehnen und werde diese Versöhnung nie in der
Einerleiheit äußerlicher Können wohl aber in der Einheit des
Geistes auf dem Bode der von den Hohenzollern hoch
herzig angebahnten Union und in deren konsequenter Durch
führung in der Duldung und Anerkennung in dem Zu
sammenhalte der verschiedenen Persönlichkeiten und Entwick
lungsstufen nicht in Kampfe gegen einander sondern im
Ringen mit einander nach den ewig christlichen Zielen
gelingen Nichts Neues werde damit verlangt nur die
uralten christlichen und resormatorischen Rechte die jetzt be
stritten feien der Glaube als die innerlichste Geistesthat
die Freiheit der Bibelforschnng im Gegensatz bevormunden
der Auslegung und kirchlicher Liebliugsstellen das Selbstbe
wußtsein und die Selbstthatigkeit der Gemeinde sollten in
friedlichem Ringen nnd ohne ausschließende Befein
dung anderweit kirchlicher Richtungen gewahrt und gehoben
sowie gestrebt werden die neue Verfassung nicht als leeren
Buchstaben nicht in ertödtende GeschästSsormen nnd bloßen
Steuerpflichteu erfterbcu zu lassen Alles Ziele in denen
eine friedliche Begegnung der verschiedenen Gcistcsrichtungen

zu erwarten oder doch möglich
Zn der Versammlung waren nur die auf besonders

ausgesprochenen Wunsch m Privatwege Eingeladenen gegen
70 Personen erschienen und traten sämmtlich dem Vereine
durch Nameus Eiuzeichimng und Annahme des Ortsstatutes
bei Letzteres schließt sich den Satzungen des jüngst errich
teten ProleslanteiwereinS für die Provinz Sachsen und selbst
verständlich dem deutschen Eentralvereine durchweg an

Vürgerverein siir Mt Interesse
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Der Untericht der weiblichen Fortbildungsschule
hat am Montag Abends 8 Uhr seinen Anfang genom
men Vierteljähriger Preis 1,50 Anmeldung bei

Dr Richter Weidenplan 3o x

Nekanntmachmti
den Remonte Ankanf pro 1878 betreffend

Regierungsbezirk Mersebnrg Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise
drei uud ausnahmsweise vier Jahren sind im königlichen Regierungsbezirk Merseburg sür
dieses Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden nnd zwar

den 29 Mai Mersebnrg
31 Nanmbnrg
1 Juni Kayua

26 August Witteuberg
28 Pretzsch
29 Delitzsch
30 Eileuburg
31 TorgauDie von der Militär Kommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen

und sofort baar bezahlt Pferoe mit solchen Fehlern welche nach den Landesgesetzen den
Kauf rückgängig machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Un
kosten zurückzunehmen Krippeusctzer sind vom Ankauf ausgeschlossen auch bleibt es
entschieden wünfchmswerth daß die Schweife der Pfelde nicht verkürzt werden

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwi Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergütuug mitzugeben

Da es vou Interesse die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können
ist es erwünscht daß die Deckscheine möglichst mitgebracht werden

Kriegs Ministerium
Abtheilung für das Remoute Weseu

gez v Rauch v Uslar

Am Moutag deu 6 Mai er Vormittags 9 Uhr sollen auf dem Hofe des
Residenzgebliudes in der Domgasse alte unbrauchbare Schulbänke zc durch den Stadt
bauvoigt gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

Halle den 30 April 1878 Der Stadtbaurath SF

mit oder ohne Wohnung ist zum 1 October
zu vermiethen Bernbnrgerstraße 6

Stube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten für 60 H per 1 Juli

Brüderstraße 15
Freundl Wohnungen sind zu vermiethen u

1 Juli zu beziehen Weidenplan 3a
Wohnung für einzelne ruhige Leute per

1 Juli 40 H Harz 10a
Parterrestube für einzelne Person sofort oder

zum 1 Juli für 18 alter Markt 16
Fein möbl Wohnun g zu bez Kapelleng 13 I

Fein möbl Wohnung Brüderstraße 13 II
In der Nähe des Bahnhofs ist p 1 Juli

a c eine Wohnung Bel Etage bestehend aus
3 Stubeu 3 Kammern zc zu vermiethen

Das Nähere Dorotheenstr 3 parterre

In Zittern bei Bilterseld
an der Mulde in sehr sreundl Umgebung
Wiesen Felder u anmuth Waldung wird das
Hausgrundstück 49 mit geeigneten Räum
lichkeiten n großem Garten auf Wunsch auch
mit Pferdestall und Wagenrcmise zum ange
nehmen Landaufenthalte abgegeben Täglich
bequeme Post nach Bitterfeld

Markt 11 ist ein geräumiger Laden uud
Logis sofort oder per 1 Juli zu vermiethen

Näheres Markt 13 bei A Schmeitzer

Herrschaftliche Vel Etage
sofort oder später für 300 H zu beziehen

Niemeyerstraße 15

Herrschaft Wohnung
sehr freundlich im Königsviertel gelegen vou
6 heizbaren Piöcen und reichlichem Zubehör
Garten uud Badestuben Nutzung auch aus
Verlangen Pferdestall und Wagenremise alles
bequem und ff eingerichtet sofort oder später
beziehbar Näheres dnrch die Exped d Bl

Raihhausgasse 3/4 ist per 1 Jnli oder
1 October eine Wohnung in der II Etage
2 Stuben 2 Kammern Madchenk Küche u
Zubehör mit abgeschlossenem Eutrse zu ver
miethen

St K K K St v Böllberge r Weg 27
Stube und Kammer an eine P zn verm

Preis 24 gr Klansstraße 6

Aust Sch lafstelle Königstraße 18 Hof 11
Gesucht

ein fein möbl Zimmer nebst Kabinet freund
lich gelegen im Stadtthcile nach dem Bahnhof
zn für einen Herrn Offerten unter A B
postlagernd Bahnhof

Stube Kochst K K u sonst Zubehör z
1 Juli zu vermiethen Königstraße 22/23

1 St für eine einz Person znm 1 Juli
zu beziehen Jägerplatz 5

Freundl Wohn zn 60 von einzelnen
Leuten zum l Juli zu bez Stcinweg 27d

Eine frdl Parterre Hof Wohnung mit allem
Zubehör zn vermiethen Spitze 33

Frdl Wohnung zu verm 1 Juli zu bez
Triftstr 4 Näh gr Klausstr 7 b F Noah

i Stube für eine Person die Aufwart im
Hause mit übernimmt verm Eharlottenstr 1
Wohn sogl bez a 2 a P Nannischestr 4

Fein möbl Wohnung v alter Markt 9
Fr möbl Wohnung Breitestr 32 I

Möbl Stube an 1 oder 2 Herren zn ver
miethen Mittelstraße 4 parterre
Gut möbl Stube u K Fraiickenstr 7 II

Gut möbl Stube nist K Eharlottenstr 6 II

Logis best aus 5 Stuben Kammer Küche
und Zubehör sofort zu vermiethen

vor dem Rannischen Thor Nr 18
Eine Wohnung best in 3 St 4 K Küche

nebst Zubehör neu restanrirt sofort zu verm
Zin ks Garten 1 am Gym nasium

2 St 1 K 1 K 1 Jnli Geiststr 46 I
Das eine Singer Nähmaschine bill zu v

Fein möbl Wohn nnd Schlafzimmer
Weidenplan 14 erste Et Auf Wunsch
Pfe rdestall und Bursche ngelatz

1 bis 2 fein möblirte Zimmer Kömg
viertel sofort zu vermiethen

Zu erfrag en in der Exped d Bl
Freundl möbl Stuben verm Geiststr 67 i L
Möbl St u K verm gr Ulrichstraße 37

Möbl Stube zu v gr Ulrichstr 10 ll
2 gut und fein möblirte

Wohnungen mit Kabinet
billig gr Schlamm Ivb 2 Tr
Möbl Wohn f 1 0 2 H Lindenstr 22 II

Für die Redaction verantwortlich C B obardt Expedition im Waisenhause Druck der Bnchdruckerei des

Eine sein möblirte Parterre Woh
nuug wird für einen Arzt gesucht Gefäll
Offerten nuter C Ä 20 nimmt enig die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Große Ulrichstraße 47
Eine Werkstatt nebst Wohnung für einen

Holzarbeiter per 1 Juli gesucht Adressen
abzugeben Rathhausgasse 7 im Handschuh
geschäft von

Reelles Heirathsgesnch
Für die Tochter eines Hotelbesitzers suche

ich geeignete Parthie

L Körner Ksm Berlin
Reicheubergerstr 169

Franckenstratze
Heure Sonnabend Abend

9 Briiderstratze 9
empfiehlt

seine höchst eleganten Räume einem
geehrten Publikum zur recht

fleißigen Benutzung

ZT Victaria Vräu
I IS lijdll

Grotze Auswahl von vorzüglichen
und

FF

Ein Elfenbein Mauschetteukuops mit
goldenem Monogramm I verloren Ab
zugeben gegen Belohnung HStel Zürich

jeder Art befördert
Porto uud spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von IInüsvii
stein ck VoKl r Halle gr Märkerstraße 7

Waisenhauses
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